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… ist unser Präsi Bruno Felix 
 
Ich bin seit 1987 Mitglied im Verein, 
seit 1995 im Vorstand tätig und seit 
2005 Präsident des BC Chur.  
Bin seit ein paar Jahren verheiratet 
und lebe seit gut 2 Jahren mit mei-
ner Familie im wunderschönen 
Fläsch in der Bündner Herrschaft, 
wo ich mich in der wenigen Frei-
zeit, die noch bleibt sehr viel in der 
umliegenden Natur (zu Fuss oder 
auf dem Bike) aufhalte. 

 Spieler der Frühlingsausgabe 2019 

Die ultimative Clubzeitung 
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Eine weitere IC-Saison ist vorbei und damit auch der Winter; naja fast jedenfalls   

Mit Ende der Badminton Saison hat auch unser engagiertester Trainer der letzten Jahre, Dustin  
Madathumpidi, die weisse Flagge gehisst. 
Nach nun mehr als einem Dutzend Jahre in der Halle als Trainer, wohlverstanden jeweils Montag, 
Mittwoch und Freitag, sind das unzählige Stunden die Dustin für unseren Trainingsbetrieb investiert 
hat. 
Ich hab das mal überschlagsmässig für 12 Jahre ausgerechnet : Rechnet man mit 30 Wochen pro Jahr 
(exkl. Schulferien) mal 3 Trainings a 90min ergibt das 1‘620 Stunden in der Halle. Das Training für die 
Badmintonschule ist nicht miteingerechnet! 

Dustin hat seinen „Ruhestand“ als Trainer mehr als verdient und ich hoffe wir treffen ihn auch weiter-
hin fleissig in der Halle an. 

Im Namen des BC-Chur nochmals grossen Dank für Deinen Einsatz und das riesige Engagement wäh-
rend den letzten Jahre für uns alle! 

Für uns liebe Badminton-Spielerinnen und -Spieler, hoffe ich auf eine rege Beteiligung in der kommen-
den Saison mit unserem neuen Trainer Fabian Seebach. Er wird das Mittwochtraining übernehmen. 
Für die Tage Montag und Freitag werden immer noch Freiwillige gesucht, die das Training leiten möch-
ten. Wer Interesse hat, bitte bei Fabian melden! 

Somit schliesse ich und nun viel Spass mit dem neuen Shuttle. 
Rafael Städler 

Impressum 

Editorial 

Erscheint: 
 2x jährlich 
 
Auflage:  
 150 Exemplare 

 

Clubadresse: 
 Badminton Club 
 Chur 
 Ringstrasse 14 
 7000 Chur 
 mail@bc-chur.ch 
 www.bc-chur.ch 

Chefredakteur:   
 Rafael Städler 
  

 Leserbeiträge an:  
  Rafael Städler 
  Giacomettistrasse 54 
  7000 Chur 
  rafaelstaedler@bluewin.ch 

 

 Abonnemente:  
  Aktive, im Jahresbeitrag enthalten 

  Mitglieder der Badmintonschule  
  Gönner und Passivmitglieder gratis 
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Liebe Clubmitglieder 
Liebe Badmintonfreunde 
 
Das Vereinsjahr 2018/2019 gehört bereits wieder der Vergangenheit an und für unsere 
4 Mannschaften steht die Schlussrangliste fest. Die 1. Mannschaft klassierte sich in der 1. Liga auf 
dem 7. Schlussrang und steigt deshalb leider in die 2. Liga ab. Die 2. Mannschaft klassierte sich in 
der 3. Liga auf dem 1. Schlussrang. Die entscheidenden Aufstiegsspiele gegen Wittenbach wurden 
dann aber klar verloren, sodass die 2. Mannschaft in der nächsten Saison wieder in der 3. Liga an-
treten wird. Die 3. Mannschaft klassierte sich auf den letzten Schlussrang, hat aber wichtige Erfah-
rungen im Interclub gesammelt. Und die 4. Mannschaft hat sämtliche Spiele gewonnen und die Sai-
son souverän auf dem 1.  Schlussrang abgeschlossen. Da aber auf die kommende Saison wieder eine 
Mannschaft zurückgezogen werden muss, wird auf einen Aufstieg in die nächst höhere Liga verzich-
tet. Sämtliche Ergebnisse und Ranglisten entnehmt ihr dieser Ausgabe. Natürlich können die Resul-
tate und Ranglisten auch im Internet über die Homepage von Swiss Badminton www.swiss-
badminton.ch oder unsere Seite www.bc-chur.ch abgerufen werden. Und natürlich ist unsere TK 
bereits wieder daran, die Mannschaften zusammen zu stellen und die neue Saison 2019/2020 zu pla-
nen. 
 
Leider war das vergangene Vereinsjahr auch aus finanzieller Sicht nicht ganz so rosig und wir verbu-
chen trotz gesteigerter Mitgliedereinnahmen und den Einnahmen aus dem Churerfest wieder einen 
Verlust. Einerseits wurden die Beiträge von Swiss Badminton markant reduziert und andererseits 
sind im abgeschlossenen Vereinsjahr ein paar ausserordentliche einmalige Aufwendungen angefal-
len. 
 
Unser Trainingsbetrieb läuft wie gewohnt bis zu den Sommerferien weiter. Am Samstag 11. Mai 
findet die diesjährige Clubmeisterschaft statt und bei genügend Anmeldungen wird am Sonntag 12. 
Mai 2019 gleich noch ein Schülerturnier angehängt. Und traditionsgemäss folgt dann am Montag, 
13. Mai 2019 noch die 49. Generalversammlung. 
 
Und vielleicht wissen dies noch nicht alle Mitglieder. Im kommenden Jahr feiert unser Verein das 
50-Jährige Jubiläum. Als Datum wurde vom OK der Samstag, 05. September 2020 reserviert. 
Tragt Euch dieses Datum bereits heute fett in eurer Agenda ein. Weitere Details werden wir Euch 
zu gegebener Zeit zukommen lassen. 
 
Einmal mehr ein herzliches Dankeschön an meine Vorstands- und TK-Mitglieder, alle TrainerInnen 
und HelferInnen des BC Chur. 
 
Euer Präsident   
Bruno Felix 

Wort vom Präsi 

Präsident: Bruno Felix 

http://www.swiss-badminton.ch
http://www.swiss-badminton.ch
http://www.bc-chur.ch
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Chlaushock 
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Wie jedes Jahr erwartete uns das Team der Burabeiz zum feinen Raclette-Abend mit Tischgrill. 
Im Beizli angekommen wurden schnell die Öfen eingeheizt und mit Käse und Fleisch beladen.  
In der gemütlich eingerichteten „Stuba“ schmeckte das feine Raclette noch besser. Bei unterhaltsa-
men Gesprächen wurde viel erzählt und gelacht. Leider viel zu schnell wurden die Bäuche voll und 
die Teller leer.  
Das Wiedersehen im 2019 mit der Familie Rubitschon kann kaum erwartet werden! 

 
  Rafael Städler  
  Fotos: Rafael Städler 
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  Geburtsanzeigen   
Lia Kohler  -  19.04.2019 - 23:44  -  52cm  -  3720g       Melanie Geser & Kajo Kohler 

Im Namen des Badminton Club Chur herzliche Glückwünsche und alles Gute mit dem 
neuen Familienzuwachs! 

Noah Laurin Vogel - 25.02.2019 - 06:37 - 54cm - 4140g  Nicole Vogel & Samuel Juon 
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Rheintaler Badminton Open –  

das Turnier mit grünem Anstrich 
Noch etwas verschlafen aber gutge-
launt, machten wir uns an diesem 
Samstagmorgen auf den Weg Richtung 
Altstätten an die Rheintaler Badminton 
Open 2018. Nach der Fahrt durchs 
neblige Rheintal erwachten spätestens 
beim Betreten der Halle die letzten 
schlafenden Geister. Giftgrüne Wände 
leuchteten uns entgegen! Aber gut so, 
wir waren ja nicht für Wellness hier-
her gekommen. 

Nach kurzer Aufwärmzeit, ohne dass 
wir schon im Wettkampfmodus gewe-
sen wären, ging es los mit Ernst. Am 
Vormittag standen die Mixed-Partien 
auf dem Programm. Der BC Chur war 
gut vertreten, von Jung bis Junggeblie-
ben, von Potenzial noch nicht ausge-
schöpft bis Könner! Da war z.B. die 
Traumpaarung aus dem Team Chur 4: 
Patrick und Aline, die dann auch ein 
starkes Turnier zeigten. Nicht minder 
harmonisch, aber doch weniger erfah-
ren waren Ladina und Florian von 
Chur 3 unterwegs. In der Stärkeklasse 
1 antreten mussten, oder durften, Christoph 
und Brigitte – da kam sozusagen die Mutter 
zum Kinde. Zu guter Letzt kämpften auch noch 
Nicole und ich um eine Platzierung auf dem 
Podest. Nicole, die in verdankenswerter Weise 
für die aus gesundheitlichen Gründen nicht an-
tretende Ramona, einsprang. Belohnt wurde 
ihr Einsatz, nebst den gewonnenen Erfahrun-
gen, mit Duschmittel und Vitaminbrausetablet-
ten. 
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Zu erwähnen ist an dieser Stelle noch das in-
tensive Coaching durch Fabian, der uns den 
ganzen Vormittag immer wieder mit Tipps und 
Tricks zur Seite stand. Er war es, der uns beru-
higte wenn wir die Nerven verloren oder uns 
in Momenten der Euphorie auf den Boden der 
Tatsachen zurück holte. Danke dafür! 

Nach einer Stärkung mit Pasta und Rivella star-
teten die einen dann mit schon etwas müden 
Oberschenkeln in den Doppel-Nachmittag. Als 
erstes möchte ich hier auf das Duo Brigitte-
Ladina eingehen: Mit welch jugendlicher Grazie 
flog Brigitte übers Spielfeld! Und was für ein 
Kämpferherz legte Ladina an den Tag! Uns blie-
ben die Münder offen. Dann war da noch unser 
grosses Vorbild Marco. Auf den Hammersmash 
folgte der präzise Backhanddrop und schliess-

lich der Punktgewinn mit einem Netzroller in 
Perfektion. Es sieht so spielerisch aus, dass wir 
für uns denken «das kann ich auch» … bis man 
im nächsten Spiel merkt: hmmm, irgendwie 
geht es doch nicht so einfach! Jetzt konnte 
endlich auch Interims-Coach und Badminton-
profi Fabian in den Ring. Unter Anfeuerungsru-
fen seiner Schäfchen holte er mit Doppelpart-
ner Marc die verdiente Bronzemedaille – also 
Duschgel und Vitaminbrausetabletten. In der 
Stärkeklasse 2 ging es etwas weniger schnell zu 
und her, aber nicht minder intensiv. Christoph 
mit Altmeister (nicht aufs Alter bezogen) Raffa 
zeigten wie immer ein grosses Kämpferherz, 
auch wenn es nicht immer ganz nach Wunsch 
lief. Für Enttäuschung sorgte dann vor allem 
das verlorene BC Chur Duell im letzten Spiel 

gegen Patrick und mich. Patrick 
und ich, ja was soll ich sagen … auf 
dem Feld oft eher etwas unzufrie-
den mit der Leistung, hatten wir 
am Schluss dann doch das Gefühl 
«so schlimm war es eigentlich 
nicht» :-) 

Beendet wurde der Turniertag ge-
meinsamen mit Cola, Pommes und 
McRaclette in Chur. Irgendwie 
mussten die verbrauchten Kalorien 
ja wieder rein! 

Stefan Lehmann 
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Teams/Podestplätze: 

 

Mixed:  Aline & Patrick, SK2, 2. Rang 

  Nicole & Stefan, SK2, 3. Rang 

  Brigitte & Christoph, SK1 

  Ladina & Florian, SK2 

 

Doppel: Marco & Dario, SK1, 2. Rang 

  Fabian & Marc, SK1, 3. Rang 

  Patrick & Stefan, SK2, 3. Rang 

  Raphael & Christoph, SK2 

  Brigitte & Ladina, SK2 

 

Einzel:  Raphael, SK1 
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Resultate Interclub-Saison 2018/2019 
Chur 1 / 1. Liga (Gruppe 104) 

Chur 2 / 3. Liga (Gruppe BVO-31) 
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Chur 3 / 4. Liga (Gruppe BVO-43) 

Chur 4 / 4. Liga (Gruppe BVO-41) 
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Junge Reiterin - Ladina Schwarz 

Steckbrief: 
Geburtsdatum: 11.06.2001 
Wohnort: Chur, GR 
Familie: Ich habe zwei jüngere Brüder, Flurin 
ist 11 und Andri 14.  
Auch wenn meine Familie nicht reitet oder 
einen Hof besitzt, unterstützt sie mich immer. 
Hobbies: Reiten, Badminton spielen 
Lieblingsessen: Knöpfli oder Wok 
Schule: 5. Klasse an der Bündner Kantons-
schule  
Ziel: besser werden, irgendwann ein eigenes 
Pferd haben 
Schöne Erlebnisse mit den Pferden:  
Mein erstes Turnier zusammen mit Bylur frá 
Reykjaflöt. Ich bin sehr stolz auf meinen aller-
ersten Schweizermeistertitel, den ich dieses 
Jahr gewonnen habe und eines der besten Er-
lebnisse war natürlich der Feif Youth Cup in 
Schweden. 

Dalur Schritt 
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 Ich habe im Alter von acht Jahren auf Grosspferden mit dem Reiten begonnen. Damals ritt ich nur 
im Wald und konnte mir nicht vorstellen irgendwann auf «Ponys» zu reiten. Nach ungefähr drei 
Jahren musste dann meine damalige Reitlehrerinn umziehen und ihr neuer Hof war zu weit weg. 
Also musste ich eine andere Reitschule finden und bin so zu Ramona Rupp auf den Snjoka Island-
pferdehof gekommen. 

Ich fing mit Viereckreitstunden an und lernte zuerst einmal die verschiedenen Bahnfiguren kennen. 
Ein Jahr später ergab es sich dann, dass ich das erste Mal im Stall arbeiten durfte. Es wurde immer 
mehr und ich war bald jede Woche mehrere Tage im Stall. Ich habe einmal pro Woche Reitstunde 
und gehe dann mindestens einmal noch in den Stall um zu arbeiten, dann darf ich jeweils noch zu-
sätzlich reiten. 
Im Jahr 2015 habe ich das Gangpferdebrevet I gemacht, mit Töltstunden angefangen und bin im Jahr 
darauf am ersten Turnier in Hombrechtikon gestartet. Da habe ich mich im Voraus sehr gefreut 
und war auch lange nicht nervös, aber als die Prüfung dann näher kam hielt ich es kaum aus irgend-
wo zu sitzen und zu warten. Ich habe mein erstes Turnier dann sogar mit einem guten 7. Rang ab-
geschlossen. 
Ich besitze kein eigenes Pferd, ich darf aber auf fast allen Pferden auf dem Snjokahof reiten und be-
sonders oft auf Bylur frá Reykjaflöt. Bylur kam im Jahr 2015 zusammen mit zwei anderen Pferden 
aus Island zu uns. Ich durfte ihn dann recht bald schon reiten und wir waren schnell ein gutes 
Team. Bylur war dann auch das Pferd mit dem ich an Turnieren starten durfte und immer noch 
darf. Ich starte regelmässig an Turnieren und habe mittlerweile etwas Routine erhalten. Die Ner-
vosität ist nicht mehr so gross wie am Anfang, natürlich manchmal mehr und manchmal weniger.  
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Da Bylur ein Schulpferd ist, wird er natürlich von Kindern verschiedenen Alters geritten, ich 
reite ihn dann immer wieder in der Reitstunde und meistens einmal am Wochenende. In den 
Reitstunden reite ich nicht immer nur mit Bylur, ich geniesse es auch zwischendurch andere 
Pferde zu reiten, wobei ich mich natürlich trotzdem jedes Mal sehr freue, wenn ich Bylur reiten 
darf. 
Neben Bylur durfte ich dieses Jahr auch noch mit anderen Pferden an Turnieren starten. Ich 
durfte mit Bjarki frá Stekkjarhóli von Ramona Rupp und Dalur frá Auðsholtshjáleigu von Alex 
Hoop Starten und habe mit beiden Pferden viel gelernt. Durch die Erfahrungen mit den beiden 
Pferden bin ich nun noch entspannter. So habe ich dieses Jahr meinen ersten Schweizermeister-
titel mit Dalur frá Auðsholtshjáleigu erreicht und durfte als Höhepunkt auch noch mit an den 
Feif Youth Cup nach Schweden. 
In Schweden habe ich nun noch mehr Erfahrungen, auch im Turnierreiten gemacht. Es war sehr 
spannend, innerhalb dieser Woche mit einem fremden Pferd ein Team zu werden. Ich habe die 
Woche sehr genossen und hatte Freude daran auch einmal andere Prüfungen (Crosscountry 
und Flagrace) zu reiten als Zuhause. 

Bild von einer Ehrenrunde 
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Stimmung im Team und im Team der Schweiz 
Entstehung von neuen Freundschaften 
 
Wir Schweizer hatten es von Anfang an gut miteinander, wir hatten schon unterwegs sehr vie-
les zu Erzählen und lernten uns schnell besser kennen. Es gab sehr viele lustige Momente, z.B. 
hat die Feif Dario als Julita eingetragen und gedacht er sei ein Mädchen. Wir waren also ein su-
per Team und hatten auch einen guten Zusammenhalt untereinander, so hat während dem Tur-
nier jeder jeden aus dem Schweizerteam unterstützt. 
Die Internationalen Teams wurden zufällig eingeteilt, so kam es, dass Johanna bei Seraina im 
Team war und Anna und ich (Ladina) im selben Team gelandet sind. Ich kann nur von unserem 
Team genaueres erzählen. Wir hatten etwas Pech mit der Teamleaderin, da diese nicht wirklich 
Bescheid wusste und auch nicht sehr darum bemüht war, das zu ändern. Die Teammitglieder 
waren ganz nett, wir hatten aber nicht einen grossen Zusammenhalt und haben die Zeit zwi-
schen den Trainings eher mit den Kollegen aus unserem Land verbracht.  
Wir Schweizer haben uns vor allem mit den Luxemburgerinnen angefreundet, und sind oft am 
Abend mit ihnen zusammengesessen. Man wird bestimmt einige der neuen Bekanntschaften ir-
gendwann wiedersehen. 
 
Ladina Schwarz 

Siegerehrung Bjarki 
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Turniersieg am Auto Wyder Cup: 

Am gut besetzten Turnier am Auto Wyder Cup in Sursee (LU) erreichten Marco Ryser zusam-
men mit Trainingspartner Dominik Tripet (seineszeichens Nationalliga- A Spieler des BV St. Gallen
-Appenzell), den Turniersieg im Herrendoppel der obersten Stärkeklasse 1. Der Sieg war hart er-
kämpft. Im gesamten Turnier konnten sie jeweils alle Spiele erst im Entscheidungssatz für sich ent-
scheiden. Nach Abwehr von Matchbällen im Halbfinal gegen die als Nr. 2 gesetzte Paarung Hir-
schi / Künzli, trafen Marco und Dominik im Final auf Altmeister Thomas Bless vom BSC Vitu-
durum (zwischenzeitlich Nr. 5 im Schweizer Mixed Ranking) und Jan Scheffler vom BV St. Gallen-
Appenzell. Nach über 80 Minuten Spielzeit (!) und wiederum Abwehr von Matchbällen im 2. und 
3. Satz, war der Turniersieg im Trockenen. Dominik und Marco gewannen den Final mit 18-21 22-
20 und 23-21. 

Erfolgsbericht - Marco Ryser 



S E I T E   1 9  A U S G A B E  N R .  4 8  

 

Podestplätze am 35. Nationalen One Day  

Nur 3 Woche später spielte Ryser erfolgreich am One Day Turnier in Meggen (LU). Wiederum 
spielte er in der höchsten Stärkeklasse mit. 

Im Einzel konnte sich unser 1. Liga Spieler für die Niederlage im letzten Interclub gegen Fabrice Mül-
ler (Team Oberland) revanchieren. Endstation war dann leider Damian Gauer im Halbfinal. Nach 
gewonnenem Startsatz und Matchball im 2. Satz, wendete sich die Partie. 21-15 21-23 und 18-21 
nach über einer Stunde Spielzeit lautete das Endresultat und somit Rang 3. 

Rang 2 resultierte im Doppel. Mit Jan Scheffler erreichte Ryser den Final, wobei auch an diesem Tur-
nier beide immer über die volle Distanz von 3 Sätzen gehen mussten. Im Endspiel fehlte dann etwas 
die Kraft. Mit 21-18 17-21 und 21-16 mussten sie Ihren Gegnern Thomas Bless / Marc Lutz (BSC 
Vitudurum) zum Sieg gratulieren. 
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Nach dem Abstieg mit Chur 1, 
gratulieren wir zum versöhnli-
chen Saisonabschluss mit diesen 
tollen Resultaten! 

Marco wird uns leider auf kom-
mende Saison hin, Richtung 
Schweizermeister Uzwil in die 
Nationalliga B verlassen.  
Viel Erfolg! 
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Weiterverwendung Shuttle-Rollen   

Im Schulhaus Rheinau werden unsere leeren Shuttle-Rollen zum basteln verwendet. 

Unter anderem bauen die Kinder eine Rohrpost daraus. Auch im Kindergarten kom-
men unsere Shuttle-Spender wieder zum Einsatz   
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Herzliche Gratulation an Fabian!!! 

 
Er hat den 2. Teil des jugendundsport Expertenkurses in Murten erfolgreich ab-

solviert und darf sich nun J+S Experte Badminton nennen.  

swissbadminton 

Neuer J+S Experte Badminton

https://www.instagram.com/jugendundsport/
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Witze 
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